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No . 4l.

MdmSurgW
wdchciikliche Alizclgcn.

Montags , den 5teri Octob. 1761.

I. Gericht!. Prockam. und Publicat.

F . Es sind tveyl» Hans Heinrich Barriebrock , zum Ellmeloh , Tochter Vor -

mündere gewillet , ihrer Pupillen Haus und Hof , cum perkinentus ,

den zoten Ockvbr - a . c . Nachmittags um » . Uhr , in Henrich Kasse¬

bohms Hause , zu Steinhofe , verkauffen zu lassen . Die Angabe ist

— g -e. beym DelmeuhorjUschen Laudgericht.

L . Es sollendes CarstenWogen , zum Hammelwarder-Mohr , sammtliche Gü-
ther , als die im Nuschfelde belegene Kvterey , nebst Vieh und Hausge¬

rät !) , Schulden halber , den sten Novembr . h . a . Nachmittags um

1 Uhr , in dem auf besagten Carsten Wogen Köterei) vorhandenen

Wohnhause , verkauft werden . Den rien Nvvemb . a . c. ist die An¬

gabe beym hiesigen Landgericht.

z. Es ist Alexander Wessels gesonnen , fein aus weyl. Gerd Stühren Concurs

an sich gelösetes , bey der Burhaver Scheldegärsten Mühle belegenes

Haus mit 2^ Zück Landes , cum pertinenküs , den sten Nok a. c . in

Jürgen Ludolff Lüerffen WirthShause , zu Burhaven verkauffen zu

lasse«. Die Angabe ist den sten Nov . g. c. beym Oevelgönmschen

Landgericht.

4 . Demnach seit einiger Zeit die gerichtlichen Papieren , welche unter hiesiger

Beuch angeschlagensind , freventlich und mit Gewalt ab , oder auch



«nkzwey gerissen wordene Ss wird abseiten Bürgermeister Md Rath
hreftlbft kund gechan , daß , wann Jemand den Thäter hievon anzu-
geben weiß , demselben dafür mit Verschweigung seines Namens
fünf Reichßthaler vom Rathhaus ausgezahket, und auch der Thäter
selbst , wann er seine Mitschuldige nur angibt , mit der ordentlichen
Straffe vor dieses mahl verschonet werden solle . Decretum Olden¬
burg in Curia, - den r . Oct . 176k .

Bürgermeister und Rüth hisstlbst .

5. Es -Hat der hiesige Bürger , Johann WilhelmSrier , von Claus Hansman »
Hieselbst dessen an der langen Strassen belesenes Hullmannssches Haus
nebst Stall und Gatten Erb - und Eigenchümlich an sich gekauft
und ist Terminus zum An - oder Beysprnch aus den ' 7. N0V.
a c. in Curia hieselvst dcy Straffe des ewigen Stillschweigens äuge-

^ setzet worden .

L. Der hiesige Stadt -Musicus , Hinrich Johann Völlers Junior will -ein m
der Gaststrassen Hieselbst belesenes halbes Bürgerliches Wohnhaus
am > 7 . Nov . a . c. Vormittags auf hiesigem Rachhaus öffentlich an
Len Meist bietendenMo willig verkauffen lassen , und ist Terminus zur
Angabe wegen eines An - oder Beyffruchö auf den r6 . Nov . a . c.
fub pöua perpetui stlentii in Curia anberahmet .

Gute ^ besser als Gold l r proc.
n . Bremer Geldcours .

Weihen Englischer - 8z - sr Gold
Rocken Danziger 6 ? , - 66

- Englischer 6s , 68
- Gmockneterch 6z - , 65

m . Bremer GeLreyde - Presst.
Gerst Ostfr .Wiliters 42 - ,

dito Sommer - ,
Haber weiffer 42,42

schwarz, u. bmt. zs - zz
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HS

im . Privätsachen.
- . Mann Jemand einen alten noch brauchbaren liegenden Leichenstem , vonder Bttiteübes4wry Gräber , zu einem billigen Preise abstehen wiil so

. , kan sich Derselbe bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden , weicher ihm
fernere Nachricht geben wird , wo ein solcher Stein alchier verlanget wird .



's . Met Dirks sich Bürhade hat von seiner PupkNtt , Myl . Harm Wulffs
' Tochter Mittel» / Segen auszuftellerrbe, Sicherheit , auf Martini h a,

lOsRchl . in klein Cour . mW soRchl . inGold zu belegen , wer solches
braucht, kan sich bey ihm melden.

z . Johann Friederich Papch Ehefrau zum Schwer- ist gewillet, die von ihrem
^ Sohn Johann Friederich Hayen ererbte zu Langwarden belesene

Schmiede mit dem dabey gehörigen und befindlichen Schmiede - Ge-
räthschafft am yten dieses in Johann Daniel Kleeneu Wirchshause
zu Langewarden aus der Hand urtter annehmlichen Conditionen zu
verkaufen oder auf einige Jahre zu verheuren. Liebhaber wollen sich am
benannten Tage und Orte bey ihr einfinden.

4. Dierich Lahusen Wittwe hat einen fchwarhen Wallach mit Sattel und
Aaum. , vom Rvthenkircher Marckt verlohre« - derselbe ist am rechten
Hinterfuß weiß , und von Kopf etwas rammaßirt , wer davon
Nachricht zu geben weiß , wird ersuchet , solches der Cigenchümmn
anzuzeigen.

Denjemgen,,welche eim Nachricht. verlanget hsbM , wie man sich am
sichersten für dle - anfieckeNdeRuhr bewahren könne > habe hiedurch anzeigen
sollen : daß sie sich überhaupt für aller Verkältnng , besonders Der nächtlichen
Verkältnng des Leibes , ingleichen für übermäßigen Genuß des Obstes hüten,
und des Umganges mit den mficimn Häusern sich so viel möglich enthalten
müssen. Wer nicht nöthig hat, mit den Krancken umzugchen, der wird durch
den wöchentlichen Gebrauch einer Portion Rhabarbm , undden mäßigen Ge¬
nuß starcker rother Weine sich schon bewahren können. Key Kindern könnten
die Rhabarber Tropfen wöchentlich zweymak gebralHet werden. Diejenigen,
welche bei- den Krancken ftyli müssen , haben dahin zu sorgen : daß die Reinlich¬
keit so viel möglich beobachtet , die Stuben fleißig geräuchert und von dumpfi¬
ger emgeschlossener Luft befteytt werden ; wobey sie um den andern Tag die
Rhabarberzu 20 bis32 Gran nehmen müssen . Vermögende Personen können
sich Morgens undAbends einer präservirenden Essenz , oder des Hofmanmschen
Lebensbalsmns mit vbgemcldeten Weine bedienen; auch an Speisen , etwas
mehr Gewürze wie sonst , gemessen , Arme hingegen mögen Calmus , Aland,
Angelicken , Mermuth , Wemrauthw , römische Chamellen und Pomeran -
zen.Acpfel mit Bratltwein ansetzen , und davon Morgendö, Nachmittags und



Abends ein HÄbes WelnglasM nehlnen ; uuch -kan d^ Mrgends ein Spitz -

Z!üs Weineßig getruncken werden. Der mäßige Gebrauch des WvchMacfs ,

wenn der Speichel Dabey auögeworfen undnichtmedergeschl
'
uMwlrp , hat für

die Kranckenwarter guten Nutzen . Sum Wuchern kan Bernstein , Mastir ,

Weyrauch , Gum Animä , und von geringem Personen Wacholderbeeren und

Wermuth genommen werden . Da die Dur nach den Umstände« und Aller

eines jeden Kräncken eingerichtet werden muß ; Ss lässet M fürdas PrM ,

eum nichts algemeines desfals bestimmen Ueberhaupt aber ist einem jeden zu

rathen : daß er sich bey verführender Ruhr sogleich einem Artzt anvertraue ;

weil diese Kränckheit gleich anfangs viel leichter , als nach Verstieffnng einiger

Tage , gehoben werden kan-

Mp .

Oldenburg , gedruckt in derKönigl. Dän . priv. Buchdruckerey,

bey sel. Johann Arnold Görjen Wittwe .
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